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Liebe Leser*innen, 

Sie kennen gewiss die Aktion Stol-

persteine. Kleine in den Boden 

eingelassene Messingplatten, die 

an Menschen erinnern, die unter 

den Gräueltaten der NS-Diktatur 

leiden mussten. Auch hier in unse-

ren Orten sind Stolpersteine vor 

verschiedenen Häusern verlegt. Ich 

musste an diese Steine denken, als 

ich erstmals von den „schreienden 

Steinen“ im Monatsspruch März 

las.  

Der Monatsspruch entstammt ei-

nem Wort Jesu. Der Kontext ist 

folgender: Jesus zieht in Jerusalem 

ein, seine Jünger und andere Men-

schen breiten Decken und Palm-

zweige vor ihm aus, singen und 

tanzen. Der Geschichte nach er-

mahnen die Pharisäer Jesus, er sol-

le seine Jünger für ihr Verhalten 

zurechtweisen. 

Jesu Antwort: „Wenn diese 

schweigen werden, so werden die 

Steine schreien“ Mit anderen Wor-

ten: wenn diese – Jesu Jünger und 

alle, die ihm bis heute nachfolgen 

– aufhören zu bekennen, dass mit 

Jesus der „Friedenskönig“ nach 

Jerusalem einzieht, dann bewirkt 

Gott, dass leblose Steine schreien 

werden. Der Friedenskönig Jesus 

brachte den Menschen Gottes Wil-

len nah. Ganz zentral in dieser 

Botschaft: Liebe und Vergebung 

für den Nächsten. 



 

Ich schreibe diese Zeilen kurz vor 

dem 27. Januar, dem Gedenktag 

für die Opfer des Nationalsozialis-

mus, und Sie, liebe Leser*innen, 

werden diese Zeilen lesen, kurz 

nachdem sich das Blutbad von Ha-

nau, bei dem 9 Menschen sinnlos 

aus Hass starben, am 19. Februar 

2020 jährt.  

Wie laut müssten die Steine ei-

gentlich noch schreien? 

Jeder Stein, in dem die Namen 

eingraviert sind, jede Wand auf der 

die Namen der Opfer stehen, erin-

nern daran, welches Leid Men-

schen einander zufügen können. 

Auf einen können Sie sich die Tä-

ter dabei aber niemals berufen: 

Jesus Christus. Er zeigte Wege auf, 

wie Menschen miteinander im 

Frieden leben können, er war Got-

tes gesandter Friede auf Erden. 

Tun wir unseren Anteil, dass die 

Steine nicht umsonst schreien: 

Manchmal heißt das auch: Mit den 

Steinen schreien! 

 

Es grüßt Sie herzlich, 

Ihr Pfr. Christian Hilsberg 

Passionszeit 2021  
Spenden für syrische Flüchtlinge  

Ihre Spende hilft:  

Evangelische Bank  
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02  
Spendenstichwort: Passionszeit 



 

 

Verabschiedung Pfarrer Johannes Lösch 

I m Gottesdienst am 24. Januar 

wurde Pfr. Johannes Lösch 

aus dem Dienst des Gemeinde-

netzes nördliche Bergstraße und 

der evangelischen Kirchenge-

meinde Alsbach verabschiedet. 

Zum 1. Februar wechselte Pfr. 

Lösch in die Lutherkirchen-

Gemeinde nach Wiesbaden. 

Corona bedingt unterschied sich 

der äußere Rahmen diametral 

von dem Gottesdienst vor fast 

genau fünf Jahren, am 17.     

Januar 2016, in welchem       

Pfr. Lösch ordiniert wurde und 

in der vollbesetzten Kirche zum 

ersten Mal als Gemeindepfarrer 

predigte. Diesmal gab es viele 

freie Parkplätze entlang der Kirch-

straße, wie der Vorsitzende des 

Kirchenvorstands, Michael Arlt, in 

der Begrüßung bemerkte, und die 

Kirchenbänke blieben weitgehend 

unbesetzt. Dafür schalteten sich 

„Gäste aus mindestens ganz 

Deutschland“, so Michael Arlt, zu 

dem als Livestream im Internet 

übertragenen Verabschiedungsgot-

tesdienst zu. 

Im Namen von Gemeinde und Kir-

chenvorstand dankte Michael Arlt 

für das sehr engagierte Wirken 

von Pfr.  Lösch im den vergange-

nen fünf Jahren. Dieser habe viele 

Neuerungen in die Gemeinde ein-

gebracht und sich „nicht erst seit 

Corona“ mit dem Einsatz digitaler 

Medien in Gottesdienst und Ge-

meindearbeit befasst. Im Gemein-

denetz habe Pfr. Lösch sehr kon-

struktiv mitgearbeitet und wesent-

lich dazu beigetragen, „dass wir 

sehr nahe zueinander gefunden 

haben“. Persönlich bekannte Mi-

chael Arlt, „von der selbstsicheren 

Ausstrahlung eines noch so jungen 

Menschen am Anfang seines Be-

rufslebens sofort tief beeindruckt“ 

gewesen zu sein. Er erinnerte auch 

daran, dass aus dem Ehepaar 



 

Lösch in der Zeit in Alsbach eine 

vierköpfige Familie geworden ist, 

der er die besten Wünsche der 

Gemeinde für den weiteren Le-

bensweg mitgab. 

Den liturgischen Teil des Gottes-

dienstes gestaltete Pfr. Lösch zu-

nächst selbst. 

Durch das Ver-

lesen von Chat-

Beiträgen 

machte er deut-

lich, dass auch 

dieser Gottes-

dienst von vie-

len (virtuell) 

Teilnehmenden 

als Gemein-

schaft gefeiert 

wurde. 

Die Predigt an diesem Sonntag 

war die 179., die Pfr. Lösch in 

Alsbach und den anderen Orten 

des Gemeindenetzes insgesamt 

gehalten hat. „Sie ist etwas Be-

sonderes für mich“, erklärte er. 

Ausgangspunkt war die Lesung 

aus Matthäus 8, 5 – 13, wo die 

Begegnung Jesu mit dem römi-

schen Hauptmann geschildert 

wird, der um die Heilung seines 

von einer Lähmung befallenen 

Knechts bittet. Das Zutrauen die-

ses (Glaubens-) Fremden bringt 

Jesus staunend zu dem Aus-

spruch: „Solchen Glauben habe 

ich bei niemanden in Israel gefun-

den“. 

Pfr. Lösch deutete diesen Text als 

eine „Botschaft, die ich so wichtig 

finde für das, wie es mit Kirche 

weitergeht, also hier im Ort und 

auch allgemein, und vielleicht 

auch mit Dir persönlich“. Der 

Text sei für ihn „so wesentlich, 

um einfach Mensch zu sein“. Es 

gelte, nicht darauf zu schauen, 

„ob jemand dazugehört oder 

nicht, sondern was er mitbringt an 

Vertrauen, an Hoffnung, an Angst 

und vielleicht auch Verzweif-

lung“. Pfr. Lösch variierte diese 

Botschaft mit dem Wunsch, es 

mögen „mehr Brücken als Mau-

ern gebaut“ werden, wobei er sich    

immer auch „an die eigene Nase 

fassen“ müsse, und gab den Rat: 

„Geht zu den Ungläubigen und 

fragt sie nach ihrem Glauben. Ihr 

werdet staunen, was Ihr hört“. 



 

Denn „das, was Kirche leisten 

kann“, sei wohl, „dass in der   Kir-

che oder um die Kirche herum 

gesprochen wird über Zweifel, 

Angst und das, was Zuversicht 

gibt“. 

Die stellvertretende Dekanin des 

Dekanats Bergstraße, 

Pfrn. Silke Bienhaus, 

bescheinigte Pfr. Lösch 

in der anschließenden 

offiziellen Freigabe aus 

dem Pfarrdienst des Ge-

meindenetzes: „Es ist 

nachzuspüren, dass Sie 

gerne von dem erzählen, 

was Ihre Beziehung zu 

Gott ist“. Einen passen-

den Ausdruck dafür fand 

sie in der Tageslosung 

von Pfr. Löschs letztem 

Geburtstag: „Es gefällt 

mir, die Zeichen und 

Wunder zu verkünden, 

die der höchste Gott an 

mir getan hat“ (Daniel 3, 

32). Dass hierzu auch 

Respekt und Ehrfurcht 

gehörten, ergänzte sie mit Bezug-

nahme auf die Losung zu Pfr. 

Löschs nächstem Geburtstag: 

„Tritt nicht herzu, zieh Deine 

Schuhe von Deinen Füßen, denn 

der Ort, darauf Du stehst, ist heili-

ges Land!“ (2. Mose 3,5). 

Der Abschluss des Gottesdienstes 

wurde mit Pfr. Christian Hilsberg 

gefeiert, bevor Johannes Lösch 

sich mit persönlichen Dankeswor-

ten an die Anwesenden und Zuge-

schalteten verabschiedete und Mi-

chael Arlt den Dank mit der Über-

gabe eines Abschiedsgeschenks 

erwiderte. 

Die Aufzeichnung des Gottes-

dienstes kann weiterhin abgerufen 

werden unter: 

https://events.sublan.tv/#/
events/458/attendee 

Text: P. Spengler 
Fotos: E. Reiniger 



 

 

G emeinschaften brauchen 

Regeln. Doch zu den Re-

geln gehört Spielraum. Und des-

sen Auslotung ist eine Kunst. 

Dass es auf Erden keine absolute 

Wahrheit gibt, kann man in De-

mokratien vielfach erkennen. Par-

lamente oder Gerichte beraten in 

schwierigsten Fällen darüber, wie 

eine Ordnung auszulegen ist. Ei-

ne totale Blockade jeglichen Wi-

derspruchs lässt sich mit der Bot-

schaft der Liebe Jesu Christi nicht 

vereinbaren, wie sie der Apostel 

Paulus in seinem Brief an die Ko-

rinther beschreibt – unsere Bibel-

stelle zur vierten Fastenwoche. 

Liebe und Gnade eröffnen keine 

grenzenlosen Wüsten, sondern 

machen Regeln im Alltag an-

wendbar. Großzügigkeit heißt 

nicht: „Es ist mir egal, wie du 

darüber denkst. Hier gilt nur, was 

ich für richtig halte!“ Sondern: 

„Lass uns mal darüber reden, wie 

wir das hinkriegen, obwohl wir 

verschiedener Meinung sind.“ In 

den Zeiten der Corona-Pandemie 

habe ich solches mehrfach erlebt: 

Wenn Menschen in Seniorenhei-

men nicht besucht werden durf-

ten, erwies sich dies als äußerst 

Die Fastenaktion der evangelischen Kirche 
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 harte Begrenzung. Deren Sinn, 

Bewohner und Pflegekräfte zu 

schützen, war jedoch keine abso-

lute Blockade. Schon bevor dies 

offiziell erlaubt wurde, nutzten 

Heimleitungen ihren Spielraum, 

öffneten die Türen für Freunde 

von Sterbenskranken, auch   

wenn sie nicht zur engsten     

Verwandtschaft zählten. 

Ich werde meinen persönlichen 

Umgang mit Regeln im Sinne 

des Fastenmottos 2021 

„Spielraum! Sieben Wochen oh-

ne Blockaden“ erkunden. Wie 

kann ich innerhalb von akzeptier-

ten Grenzen großzügig und ver-

trauensvoll leben? Mit meinen 

Nächsten in Familie, Gruppen 

und Vereinen werde ich ebenfalls 

darüber reden. 

 

Arnd Brummer, Geschäftsführer 

der Aktion „7 Wochen Ohne“ 



 

I n diesem Jahr laden Frauen aus 

dem Vorbereitungskreis dazu 

ein, um 19:30 Uhr den Gottes-

dienst in der Alsbacher Kirche 

unter Mitwirkung von Pfarrerin 

Loggen zu feiern. Wegen der der-

zeitigen Bedingungen wird die 

Liturgie in verkürzter Form gele-

sen. Musikalisch begleitet Frau 

Rückeberg mit Flöte und Klavier.  

Die Kirche wird am Weltgebets-

tag also wieder einmal zum Got-

tesdienst geöffnet sein, allerdings 

darf die Zahl von 15 Personen 

(plus Liturginnen) nicht über-

schritten werden. Bitte melden Sie 

sich unbedingt vorher im Gemein-

debüro an, wenn Sie an diesem 

Abend in der Kirche mitfeiern 

möchten! Auch möchten wir da-

rauf hinweisen, dass FFP2 – oder 

OP-Masken getragen werden 

müssen und die Lieder nicht mit-

gesungen werden dürfen. 

Alle, denen es nicht möglich ist 

oder die Bedenken haben, in die 

Kirche zu kommen, feiern um 

19:30 Uhr zuhause mit – die Li-

turgie wird zuvor rechtzeitig an 

interessierte Haushalte verteilt, 

oder kann im Gemeindebüro ab-

geholt werden. 

Der WGT der Frauen in der Kirche Alsbach am 5. März 

mit Gottesdienst in verkürzter Form, Beginn: 19:30 Uhr 
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Felsenfester Grund für alles Han-

deln sollten Jesu Worte sein. Da-

zu wollen die Frauen aus Vanuatu 

in ihrem Gottesdienst zum Welt-

gebetstag 2021 ermutigen. 

„Worauf bauen wir?“ heißt das 

Motto des Weltgebetstages aus 

Vanuatu, in dessen Mittelpunkt 

der Bibeltext aus Matthäus 7,24–

27 stehen wird. Die Künstlerin 

Juliette Pita hat das Bild zum 

Motto des Weltgebets-tags mit 

dem Namen „Cyclon PAM II. 

13th of March 2015“ gestaltet. Es 

erinnert an 

eine der 

schlimmsten 

Natur-

katastrophen 

in der Ge-

schichte von 

Vanuatu: den 

tropischen 

Wirbelsturm 

Pam, der 2015 

im Südpazifik 

wütete. 

Weltgebetstag am 5. März 2021 

Liturgie aus Vanuatu 



 

 

M it dem Palm-

sonntag be-

ginnt die Karwoche, 

in der Christen des 

Todes Jesu am 

Kreuz gedenken. 

Der Palmsonntag 

erinnert an den Ein-

zug Jesu in Jerusa-

lem, mit dem sein 

Leidensweg begann. 

Den Berichten der 

Evangelien zufolge 

ritt Jesus auf einem 

Esel in die Stadt und 

wurde vom Volk 

jubelnd empfangen. 

Bei seinem Emp-

fang breiteten die 

Menschen ihre Klei-

der vor ihm aus und 

streuten grüne Zweige,   dem Jo-

hannesevangelium zufolge Palm-

zweige ,  auf den Weg. Die Kar-

woche ist die Vorbereitung auf 

Ostern. Am Gründonnerstag, am 

Vorabend des Karfreitags, wird in 

Abendmahlsgottesdiensten an das 

letzte Mahl Jesu mit seinen Jün-

gern vor seinem Tod erinnert. 

Kontrast dazu ist die Osternacht, 

in der die Christen die Auferste-

hung Jesu von den Toten feiern. 

 

Text und Foto: Gemeindebrief 

Stichwort Palmsonntag und Karwoche  
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Kindergottesdienst 

Toll, dass so viele von Euch den Video-

Familiengottesdienst am 24.12. geschaut haben – 

mir kam zu Ohren: Es wurden zuhause lauthals 

Weihnachtslieder mitgeschmettert! Prima! Ein di-

ckes „Danke“ an das Team vom Krippenspiel, dass 

das gelingen konnte, mir wurde viel Lob geschrie-

ben und ich gebe das gerne an alle weiter, die dazu beigetragen haben -  

Kleine und Große!  

Und wie geht es im Frühling weiter?  Bei Redaktionsschluss stand noch 

nicht fest, ob wir im März im Gemeindehaus wieder Kindergottesdienst 

feiern können.  Vielleicht gehen wir auch nach draußen! Bitte schaut 

mal am 10. März auf die EGNB-Homepage: www.ev-gemeindenetz-

nb.de    

Da findet ihr dann die aktuelle Ankündigung für Sonntag, den 14. März. 

Nach wie vor gibt es auch online Kindergottesdienste 

(Videogottesdienste für Klein und Groß), die unsere Dekanatsbeauftrag-

te für Kindergottesdienst Katja Folk gestaltet: 

www.dekanat-bergstraße.ekhn.de  https://dekanat-bergstrasse.ekhn.de/
startseite/einzelansicht/news/videogottesdienst-fuer-gross-und-
klein.html  oder auch aus der ganzen EKD:  https://www.kirche-mit-
kindern.de/information/aktuell/ 

Bis hoffentlich bald  wieder!  

Euer Team vom  

Kindergottesdienst 

 

Eine Familie bei den Proben für 

das Krippenspiel,                       

3. Advent 2020 

http://www.ev-gemeindenetz-nb.de
http://www.ev-gemeindenetz-nb.de
http://www.dekanat-bergstraße.ekhn.de
https://www.kirche-mit-kindern.de/information/aktuell/
https://www.kirche-mit-kindern.de/information/aktuell/


 

Konfirmand*innen in der  Kirche und Online 

Wir wechseln zurzeit zwischen Online-KU und Konfi-Andachten in der 

Kirche. Am 4. und 18.3.  sind wir in der Kirche und am 

11.3. treffen wir uns Online. Am 25.3. treffen wir uns 

zum Jugendkreuzweg. 

Die  Konfirmand*innen des aktuellen Jahrgangs hatten 

den starken Wunsch sich regelmäßig – wenigstens – zu 

sehen und so entschieden wir das Wechselmodell auszu-

probieren. 

Drei Andachten haben wir schon zusammen gefeiert, 

zur Jahreslosung, zu Wüstenerfahrungen und zum Psalm 

121. 

Nach der ersten Andacht haben wir Johannes Lösch ver-

abschiedet und ihm „unser Gemälde“ überreicht. Schade, dass er gegan-

gen ist, aber wir freuen uns für ihn und seine Familie und wünschen viel 

Spaß mit den Wiesbadener Konfis. 

Den Online-KU gestalten wir über die 

Plattform jit.si mit unserem KU-Material 

„Konfis auf Gottsuche“. Die Vorbereitun-

gen dazu machen wir im Video-Chat. 

Aber toller wäre natürlich das Gemeinde-

haus – aber da brauchen wir noch ein 

bisschen Geduld – alle hoffen, dass wir 

bald nach draußen können.  

Neu im Team ist Simon Vater, der schon 

früher Konfis begleitet hat – Herzlich 

willkommen zurück!  

Lara Jäger und Stella Rascher 

Kigo-Teamerin Sarah Sowa ist am 03.02.21 wieder Mama 

geworden! Wir gratulieren dem neuen Erdenbürger 

„Jasper“ und wünschen der Familie alles Liebe und Gute! 

Foto: Lilli Wecker  



 

Kirchenvorstandswahl 13. Juni 2021  

D er Kirchenvorstand einer 

Gemeinde leitet gemeinsam 

mit den Pfarrpersonen die Geschi-

cke dieser Gemeinde. Insofern 

kommt diesem Gremium, dessen 

Zusammensetzung demokratisch 

bestimmt wird, eine große Bedeu-

tung zu. Wir haben in unserer Ge-

meinde viele engagierte Mitglieder 

und sind froh, elf von ihnen für die 

Wahl zum Kirchenvorstand ge-

wonnen zu haben.  

Von unseren 11 Kandidierenden 

sind fünf Frauen und sechs Män-

ner, also die größtmögliche Ge-

schlechterverteilung. Sechs der 

Kandidierenden sind bereits im 

jetzigen Kirchenvorstand. Das 

sorgt für Kontinuität und dafür, 

dass Erfahrungen weitergegeben 

werden können. Das Durch-

schnittsalter ist 47 Jahre, die 

jüngste Kandidatin 19 Jahre alt. 

Wir freuen uns, dass so auch die 

Blickwinkel der jüngeren Gemein-

demitglieder in unserem Kirchen-

vorstand Berücksichtigung finden 

werden.  

Der jetzige Kirchenvorstand hat 

beschlossen, elf Sitze zu besetzen. 

Insofern haben alle Kandidieren-

den gute Chancen, in den neuen 

Kirchenvorstand einziehen zu kön-

nen. Gleichwohl, gewählt werden 

müssen Sie trotzdem noch. Daher 

unser Aufruf: gehen Sie zur Wahl! 

Wir suchen übrigens noch Wahl- 

und Auszählungshelfer für die 

Wahl am 13. Juni. Wenn Sie Inte-

resse haben, melden Sie sich gern 

in unserem Gemeindebüro (Tel. 

06257-3314, E-Mail: kirchenge-

meinde.alsbach@ekhn.de). 

Dr. Michael Arlt,   

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 

mailto:kirchengemeinde.alsbach@ekhn.de
mailto:kirchengemeinde.alsbach@ekhn.de


 

Name Beruf 
  

Alter  Straße 
  

Wohnort 
  

Dr. Michael Arlt Chemiker 57 Im Strenger 7 Alsbach 

Larissa Bär-Neurohr Hotelfachfrau 19 In der Pfarrtanne 4c Pfarrtanne 

Doris Bonin-Müller Rentnerin 73 Jugenheimer    
Straße 5 

Alsbach 

Dr. Hans Dietzel Postdirektor i.R. 76 Im Schelmböhl 59b Alsbach 

Christiane Jenny Industriekauffrau 52 Jossastraße 12 Alsbach 

Dr. Johannes              
Reinhard 

Physiker 54 Am Weilerweg 8a Alsbach 

Dr. Peter Spengler Rechtsanwalt 58 Im Klingen 20b Alsbach 

Paul Straßer Kita-Leiter 33 Carlo-Mierendorff-
Straße 26 

Hähnlein 

Sarah-Helene Sowa Dipl. Bankbe-
triebswirtin 

35 Bahnhofstraße 4a Alsbach 

Adina Thieme Kommunikati-
onsdesignerin 

37 Kirchstraße 42 Alsbach 

Simon Vater Student 23 Neckarstraße 11 Sandwiese 

Liste der Kandidaten*innen für die Kirchenvorstandswahl 



 

A m Pfingstmontag, dem 24. 

Mai 2021 findet unter hof-

fentlich wieder normalen Um-

ständen das Konfirmationsjubi-

läum für die Konfirmationsjahr-

gänge 1946, 1951, 1961, 1971 

und 1996 statt. Herzlich dazu 

eingeladen sind auch alle     

Alsbacher, die in diesen Jahren 

nicht in Alsbach konfirmiert 

wurden. Melden Sie sich bitte 

wegen der Vorbereitungen im 

Gemeindebüro, Tel.: 3314 oder 

bei Doris Bonin-Müller, Tel.: 

5226. Es wäre schön, wenn Sie 

sich bis zum 10. Mai 2021 an-

melden könnten. 

 

Wegen Corona mußte diese 

Veranstaltung im letzten Jahr 

ausfallen. Wir hoffen, daß wir 

sie in diesem Jahr nachholen 

können! 

 

Doris Bonin-Müller 

Anmeldung zum Konfirmationsjubiläum 



 

Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihres Geburtstags oder Ehejubiläums     
nicht einverstanden sein, teilen Sie uns dies bitte im Ev. Gemeindebüro,  
Kirchstraße 21, Tel.:  06257 – 33 14  mit.  



 

Foto: www.bing.com 



 

Änderungen und Ergänzungen zu den  Gottesdienstterminen      

entnehmen Sie bitte der Tageszeitung oder unserer Homepage! 

Freitag 05.03. Weltgebetstag   

Jugenheim 17:00 Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag Team 

Zwingenberg 18:30  Gottesdienst zum Weltgebetstag Pfrn. Northe 

Sonntag 07.03.  Okuli   

Jugenheim 09:30 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Ober-Beerbach 11:00 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Zwingenberg 09.30 Gottesdienst 
Prädikantin     
Andreas-Sillus 

Sonntag 14.03. Lätare   

Balkhausen 11:00 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Jugenheim 09:30 Gottesdienst Pfr. Hilsberg 

Zwingenberg 09:30 Gottesdienst Pfrn. Loggen 

Sonntag 21.03. Judika   

Jugenheim 09:30 Gottesdienst 
Prädikantin     
Andreas-Sillus 

Ober-Beerbach 11:00 Gottesdienst 
Prädikantin     
Andreas-Sillus 

Zwingenberg 09:30 Gottesdienst Pfrn. Loggen 

Sonntag 28.03. Palmarum   

Balkhausen 11:00 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Jugenheim 09:30 Gottesdienst Pfr. Rabenau 

Zwingenberg 09:30 Kita-Gottesdienst Pfr. Hilsberg 



 

Freitag 05.03. 19:30 Gottesdienst zum Weltgebetstag  

(siehe auch Seite 10 und Seite 11) 

K 

  

Sonntag Okuli 07.03. 11:00 

 

Gottesdienst 

Prädikantin Frau Andreas-Sillus 

K 

Sonntag Lätare 14.03. 11:00 

 

Gottesdienst Pfrn. Loggen K 

Sonntag Judika 21.03. 11:00 Gottesdienst Pfrn. Loggen K 

Sonntag Palmarum 28.03. 11:00 Gottesdienst Pfrn. Northe K 

Kollektenplan   

Änderungen und Ergänzungen zu den  Gottesdienstterminen      

entnehmen Sie bitte der Tageszeitung oder unserer Homepage! 

05.03.   Projekt zum Weltgebetstag 

07.03. Okuli Für die Aktion Hoffnung für Osteuropa sowie für die 
Initiative Polen-Deutschland – Zeichen der Hoffnung 

14.03. Laetare Unsere Gemeinde: Allgemeine soziale & diakonische 
Arbeit 

21.03. Judika Für die Jugendmigrationsdienste (Diakonie Hessen) 

28.03. Palmsonntag Unsere Gemeinde: Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen 



 

 

K = Kirche GH = Gemeindehaus  KH = Kirchgartenhaus  

GHS = Gemeinschaftshaus Sandwiese  FH = Friedhofshalle     BS= Bürgerhaus Sonne 

jeden Montag 09:00 Töpferkreis für Erwachsene GH 

jeden Montag 

(außer in den Ferien) 

19:30 Kirchenchor   GH 

dienstags und         

donnerstags 

12:00 Mittagstisch (bitte zwei Tage vorher       

anmelden) Tel.: 5831 Frau Eberth  

GH 

Gruppen, Veranstaltungen im März 2021 

Hinweis auf Veranstaltungen: 

Wegen der Corona-Krise gibt es nach wie vor Unsicherheiten bzgl. der 

Veranstaltungen in unser Gemeinde. Bitte informieren Sie sich auf unse-

rer Internetseite und den kirchlichen Schaukästen über den aktuellen 

Stand der Öffnungszeiten bzw. den Veranstaltungen.   

QR-Code zum Scannen mit 

dem Smartphone für den di-

rekten Zugang zur Internetsei-

te des Gemeindenetzes Nörd-

liche Bergstraße. 

Mittwoch 03.03. 15:00 Diakonie- und Besuchskreis   GH 

Donnerstag 04.03. 17:00 Konfi Jahrgang 20-21/Konfi-Andacht K 

Mittwoch 24.03. 14:30 Bastelkreis GH 

Donnerstag 25.03. 17:00 Konfis  „Jugendkreuzweg“ : 

unterwegs und in der Kirche 

  



 

Kontakte  
Gemeindebüro 

Cornelia Meyer                          
Kirchstraße 21                         
64665 Alsbach-Hähnlein             
Tel.: 0 62 57 - 33 14                  
Fax: 0 62 57 - 68 19 3                   
kirchengemeinde.alsbach@ekhn.de            
www.ev-gemeindenetz-nb.de/ 

Öffnungszeiten:  

Di:  14:00-17:30 
Do: 14:00-17:30 
Fr:  10:00-13:00 
 
Gemeindehaus 
Bickenbacher Str. 27 a               

64665 Alsbach-Hähnlein           

Tel.: 0 62 57 -  69 62 3 

Pfarrerin Beatrice Northe           

Tel.: 0 62 51 – 75844    

Pfarrerin Eva-Maria Loggen 

Tel.: 06257– 969181         

 
Gemeindepädagogin 
Stella Rascher                            

stella.rascher@ekhn.de        

Vorsitzender des Kirchenvorstands:  

Dr. Michael Arlt                         

Tel. 06257 - 9189312 

 

Spendenkonto:                              

Raiffeisenbank Nördl. Bergstraße            

IBAN: DE46 5086 1501 0300 1093 63 

BIC:  GENODE51ABH 

Arche Noah 
Kindertagesstätte u. Krippe     
Odenwaldstraße 7                      
Tel.: 06257 - 38 10                     
kita.arche-noah.alsbach@ekhn.de 
 
Diakoniestation                        

Nördliche Bergstraße 

Hauptstraße 15                        
64342 Seeheim-Jugenheim        
Tel.: 0 62 57 - 9980890                   
info@diakoniestation-seeheim.de 
Weitere Informationen auch unter: 
www.ev-gemeindenetz-nb.de 
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